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b wohln he. Königl.
Waj ſſtät in Preuſſen,
unfer ällergnädigſter Herr, al

Zazgzg bereit in verſchiedenen emanirten
Octobtis 1713. und. Februarii 1720.beſonders aber unterm 16. Aprilis 1725. die Einfuhre frembder Glaß

Waaren in der gantzen Chur-und Neumarck, denen Herzogthumern
Magdeburg und Pommern, auch Furſtenthumb Halberſtadt, ſehr ernſt
lich und nachdrucklich verbothen haben, dergeſtalt, daß in den ſammt
lichen jetzterwehnten dero Landen und Provintzten, fernerhin kein
frembdes Glaß, es ſey ChriſtallKreyden-Trinck- Apothecker- Taffeln
Fenſter-Scheiben-oder Hollglaß, äuch wie es ſonſt nahmen haben mag
und herkomme wo es wolle, ein-oder durchgelaſſen, noch weniger a—
ber, bey Vermeidung der Confiſcation, und anderer willkuhrlicher
Beſtranung, verkaufft werden ſolle, ſintemahln dero eigene undſeit et

lichen Jahren vermehrete innlandiſche Glaß-Hutten uberflußig im
4

Stande, Dero Lande mit gnungſamen Glaßwaaren wie ſie nur
verlanget werden mochten, zuverſorgen: So hat ſich doch hin und

Wwiikeder



wieder gefunden, daß ſothanen Edictis durch allerley liſtige Erfindun—
gen noch immer entgegen gehandelt, ſonderlich auch durch hauffige
Einfuhrung lediger ſteinern Krucken im Hertzogthumb Magdeburg
und Furſtenthumb Halberſtadt den Debit der auf den Konigl. Elaß—
Hutten fabricireten glaßernen bouteillen ſehr mercklich geſchadet
worden. Hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat haben dannenhero
nothig erachtet, alle vorhero wieder das Einfuhren fremder Glaß—
Waaren ergangene Verordnunden und käĩcta nicht allein hiedurch zu
wiederholen, ſondern auch dieſelben Krafft dieſes dahin zu extendi-

ren, daß die Einführung und Verkauffung lediger Pyrmonier-
Seltzer- und anderer ſteinern- auch erdener Kructen welche nicht
würcklich mit dergleichen mineraliſchen Waſſern angefüullet ſind, (de

ren Einbringung nach wie vor auf bisherigen Fuß geſtattet wird)
bey ebenmaßiger Conkliſcation und ernſtlicher Beſtraffung hiermit in
der Chur-und Neumarck und denenſelben incorporirten Diſtricten,
wie auch in den Herzogthumern Magdeburg, Vor- und hinter Pom
mern und in dem Furſtenthumb Halberſtadt gantzlich verbothen
ſeyn ſoll; allermaſſen durch Einbringung dergleichen lediger Krucken
uberdas zu groſſen Betrügereyen und Verfalſchung der frembden
und guten mineraliſchen Waſſer Gelegenheit genommen werden
konte.

Es ergehet ſolchemnach mehr hochſterwehnter Seiner Konig
lichen Majeſtat allergnadigſter jeddch ernſtlicher Befehl hierdurch an—
derweit an dero ſammtliche ſo wohl hohe-als niedere Bediente in vor
benannten Landen und Provintzien, in ſpecie aber an die Zoll-und Ac-
ciſe- Bedienten, auch Land-und Policey. Reuther, ihren aufhabenden
Pflichten nach hierunter mit allem Fleiß zu vigiliren und wohl ach—
tung zugeben, daß dieſen erneuerten Verbot wieder die Einfuhre und
Verkauffung vorbeſchriebener auswertiger Glaß-Waaren, erdener
oder ſteinerner Krucken, aufs genaueſte nachgelebet und davon nichts
eingelaſſen werde; Falß ſie aber dergleichen verbotene Waaren den—
noch innerhalb Landes betreffen ſolten, haben ſie ſolche ſo gleich
hinweg zunehmen, und nach dem nechſten Koniglichen Amte,
Acciſe/oder Zoll— Einnahme in uichere Verwahrung zubrinaen,
und davon gehorigen Ohrts zur nahern Verfugung Bericht abzu—

ſtatten.

Damit. auch dergleichen Unterſchleife ſo viel eher und leichter
entdecket werden konnen, ſo ſollen die Glas Factores und GlaßHand

ler, auch Bierund Wein-Schencken oder Wirte ſich denen dann und
wann vorzunehmenden Glaß-Viſitationen ſchlechterdings unterwer—
fen, die Magiſtrate und andere Gerichts-Perſonen auch gehalten ſeyn,
einem verpflichteten und mit einer Konigl. Ordre darzu authonſire-
ten GlaßViſicatori bedurffenden Falls hulffliche Hand zu leiſten:
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Und damit ſich niemand mit der Unwiſſenheit dieſes ergangenen
Verbots zu entſchuldigen haben moge, ſo ſoll daſſelbe in den Stad—
ten, auch Aembtern und ſonſt uberall auf dem Lande, furnehmlich aber
vor denen Zoll/und Acciſe-Einnahmen gehorig publiciret und of—
fentlich angehefftet werden.

Wie dann auch Se. Konigl. Majeſtat ratione des Denuncianten
Antheils es in ſo weit bey den voriaen kdictis bewenden laſſen, daß dem
jenigen, welcher ſolche verbothene GlaßWaaren oder ſteinerne Krucken

entdecket und angiebet, dem Befinden nach davon bis zur Helffte des
Werths eine Ergotzlichkeit gereichet, wegen Berechnung des ubrigen
aber jedesmahl beſonders verordnet werden ſoll.

Uhrkundtlich unter Sr. Konigl. Majeſtat hochſteigenhandigen
Unterſchrifft und beygedruckten Konigl. Jnnſiegel. So geſchehen
und gegeben zu Berlin, den 10. Octobris 1736.

g. W. v. Grumbkow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M. v. Viebahn. F. W.v. Happt.
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